
K. Sapper, Erdbebenserie von Masaya (Nicaragua) etc. 257

Original-Mitteilungen an die Redaktion.

Erdbebenserie von Masaya (Nicaragua) 1. bis 5. Januar 1906.

Von Karl Sapper.

Mit 1 Kartenskizze.

Zu Anfang dieses Jahres verkündeten bei uns Extrablätter

die Zerstörung der Stadt Masaya in Nicaragua infolge einer vul-

kanischen Katastrophe; später wurden Dementis veröffentlicht.

Näheres war aus den europäischen Zeitungen nicht zu ersehen.

Vor kurzem erhielt ich nun (durch die Gute des Herrn Dr. E. Koth-

schuh in Managua) die No. 2689 bis 2695 des „Comercio“ von

Managua; nach den manchmal etwas unklaren Notizen des ge-

nannten Blattes beschränkten sich die Ereignisse auf folgende

Vorgänge

:

Nachdem schon am 31. Dezember 1905 10^ h pm. ein leichtes

Beben in Masaya verspürt worden war, erfolgte am 1. Januar
um 5j h am. ein starker Stoß

,
der allgemeine Aufregung hervor-

rief; der Vulkan Santiago erdröhnte von nun ab mit Zwischen-

räumen von wenigen Minuten; leichte Beben begleiteten die „Retnm-

bos“ (das unterirdische Getöse). Um 5 h pm. erschreckte eine

stärkere Erschütterung die Bewohner der Stadt und am 2 . Ja n u a

r

’6h am. erfolgte ein sehr starkes Beben, das viele Gebäude be-

schädigte; durch herabfallende Mauersteine wurden einige Personen

leicht verwundet. Eine Reihe leichterer Erschütterungen folgte

noch (im ganzen waren es während des Vormittags des 2. Januar

etwa 15). Von 9 h ab herrschte Ruhe, abgesehen von leichtem

Erzittern
,

das die häutigen Retumbos begleitete. Starke Beben
erfolgten dann wieder um 12 h m.

, 1 pm. und später, so zwei

um 7|
h pm. Die Nacht verlief ziemlich ruhig; leichte Erschütte-

rungen wiederholten sich aber „alle paar Minuten fast mit mathe-

matischer Präzision“. Stärkere Beben werden dann wieder be-

richtet vom 3. Januar 12 h 35 am., 6 h am., 7 h am. (nach anderem
Bericht besonderes um 7 h 45 am.), ein leichtes Beben um 3h 20 pm.
Die Retumbos und das Erzittern des Bodens dauerten fort. Am
4. Januar fänden vormittags 2 leichte Beben statt, 1 l

h pm. ein
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weiteres, am 5. Januar 4 h am. eine stärkere Erschütterung, der

1 oder 2 weitere folgten, dann trat Kulie ein; um 5|
h pm. aber

ereignete sicli ein neues heftiges Erdbeben, das 15 Sekunden dauerte;

um 7 h pm. folgten 3 weitere Stöße und nun dauerten die Erd-

beben fort, so daß im ganzen in der 2. Hälfte des Tages 38

W.L.v. Gr.

Kartenskizze der Umgebung von Masaya im Maßstabe 1 : 750 000.

(Entworfen von K. Sapper.)

leichtere und stärkere Erschütterungen bemerkt wurden. Um 10h

ließ sich lautes Dröhnen hören
,

ein starkes Beben folgte und

dann trat Ruhe ein, so daß am 10. Januar der Polizeidirektor die

massenhaft nach Granada
,
Tisma

,
Catariua u. a. Orten geflohene

Einwohnerschaft von Masaya zur Rückkehr auffordern konnte.

Die Beben hatten nur geringe Ausbreitung. In Sabana grande,

Nindiri, .Tinotepe, Catarina, Masatepe, S. Marcos wurden sie noch
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stark verspürt, in Granada nur noch schwach — abgesehen vom
Beben vom 5. Januar 5|

h pm., das auch in Granada noch stark

war. In Managua blieb alles ruhig. Für einzelne Orte wurden

Beben verzeichnet zu Zeiten, zu welchen es nach der allerdings

sehr mangelhaften Berichterstattung in Masaya ruhig blieb
;

so

wird für S. Marcos ein starkes Beben für den 3. Januar 5 h am.

angegeben, für Catarina 2 starke für die Nacht vom 6. /7. Januar u. s. f.

Bei der Unsicherheit der gesamten Berichterstattung kann aber

auf solche Nachrichten kein besonderes Gewicht gelegt werden.

Die Intensität der Beben kann nicht sehr groß gewesen sein,

da kein eiuziges Haus völlig zusammengestürzt ist. Von den

steilen Tulfwänden am See von Masaya stürzten aber so viele Steine

auf den Weg von der Stadt zum See, daß dieser völlig blockiert war.

Der seit Sommer 1902 tätige Vulkan Santiago zeigte während

der ganzen Bebenperiode keine Banchentwicklnug
;
erst am 9. Januar

vormittags sah man wieder eine Rauchsäule von ihm aufsteigen.

Dagegen berichtete ein Mann, daß am 2. Januar zur Zeit des

starken Bebens von 1 (.] ?) Ulir pm. der parasitische Vulkankegel

.El Pelon" sich geöffnet und Rauch und Gase aus einer Spalte

ausgestoßen hätte. Eine abgesandte Kommission berichtigte diese

Meldung hernach dahin
,

daß zwischen dem Vulkan Santiago und

dem Pelon sich ein neuer Krater zu bilden begonnen habe; aus

Spalten von mehr als 40 cm Weite stiegen Gase und Wasser-

dampf auf.

Zur Hemiedrie des Sylvins.

Von 0. Mügge.

Mit 1 Textfigur.

Die plagiedrische Hemiedrie des Sylvins
1 wie der verwandten

•Salze KBr, RbCl, RbBr und Cs Br 2
ist bisher nur aus den Ätz-

lignren gefolgert, welche auf den Würfelflächen in etwas verdünnter

wässeriger Lösimg entstehen
;

die im folgenden beschriebenen

Kristalle, welche die Hemiedrie auch in der Flächenverteilung sehr

deutlich erkennen lassen, hatten sich in einer mehrere Jahre in

mäßig erwärmtem Zimmer aufbewahrten konzentrierten K Cl-Lösung

gebildet und sind meist Durchkreuzungszwillinge würfliger Kristalle

nach dem Oktaeder, wie sie auch vom Salmiak angegeben werden.

Überall nun, wo eine kleine „Zwillingsnase“ aus den Würfelflächen

herausguckt, erhebt sich auf der Würfelfläche eine flache vier-

seitige Pyramide, deren Polkanten 30—32° gegen die Würfelkante,

1 Brauns, N. Jahrb. f. Min. 1886. 1. 225. u. 1889. 1. 122; Linck,

Tschermak’s Min. u. Petr. Mitt. 12. 81. 1892.
1 Sprockhoff. X. Jahrb. f. Min. Beil.-Bd. XVIII. 122. 1904.
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